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2. O Spiegel der Gerechtigkeit, bitt für mich bei deim Sohn
    dieweil ich ihn beleidigt hab und Böses oft getan.
    So komm und steh mir bei, und mach mich von den Feinden frei,
    auf dass ich doch erkennen kann, wie gross dein Liebe sei.

3. Die grüne Heid die blühet schon, es ist nun an der Zeit,
    dass wir uns richten auf die Reis und kommen zu der Weid.
    Auf auf, ihr Schäflein all, verlasset euren Stall
    und zieht mit mir ein andern Weg, der geht zum Himmelssaal.

Capella 2002 Satz: Paul Villiger, 13.4.2002

O himmlische Schäferin, nimm mich in Deine Weid


